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Herzlicher Beifall für 
„Ihre Majestät“
Rheinische Kartoffelkönigin Katharina Boßmann bei Minister Eckhard 
Uhlenberg

Seit Tagen war sie schon auf dem Bildschirm 
im Eingangsbereich des Düsseldorfer Mi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz angekün-
digt: „Ihre Majestät Katharina (Boßmann), 
die 11. Rheinische Kartoffelkönigin.“ Und so 
war es kein Wunder, dass sich am vergange-
nen Montag zur Mittagsstunde eine Vielzahl 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Ministeriums, aber auch zahlreiche Vertre-
ter von Presse, Rundfunk und Fernsehen 
eingefunden hatten, um die bildhübsche 
Königin mit herzlichem Beifall zu empfan-
gen. 

Auch Minister Eckhard Uhlenberg, der die 
Rheinische Kartoffelkönigin traditionsge-
mäß zum Beginn der Frühkartoffelsaison 
empfing, war begeistert von der 20-jährigen 
Landwirtstochter aus Emmerich. „Sie geben 
der  Landwirtschaft ein junges, modernes 
Gesicht. Ich danke Ihnen für Ihren Einsatz 
um die Vermarktung der rheinischen Kartof-
feln“, so der Minister. Und wie in den Vor-
jahren war die Majestät nicht mit leeren 
Händen gekommen: Für den Minister gab 
es einen geschmückten Weidenkorb, für die 
anwesenden Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter eine Tüte mit den „tollen Knollen“ 
aus dem Rheinland, die in diesem Jahr aus 
der Frühkartoffelernte von Landwirt Stefan 
Hufer aus Alpen-Bönninghardt kamen. 

„Die Kartoffel wird mich in den nächsten Mo-
naten durch unser schönes Rheinland brin-
gen. Ich werde den Verbrauchern vor Ort über 
die Medien die vielen Vorzüge, den hohen 
Nährwert und die große Vielseitigkeit der Kar-
toffel näher bringen“, sagte Katharina, die mit 
ihrem Bruder angereist war. Zwar habe sich 
das Imageprofil der Kartoffel sehr positiv ent-
wickelt und der Stellenwert in der Vermark-
tung sei hoch. „Trotzdem bleibt es wichtig, 
die Wettbewerbsfähigkeit unserer Kartoffel-
bauern und Kartoffelzüchter zu verbessern 
und den Verbrauchern die Vorteile heimischer 
Kartoffeln aus dem Rheinland bewusster zu 
machen“, betonte die Kartoffelkönigin. 

Darüber hinaus passe die Kartoffel, so die 
charmante Botschafterin der rheinischen 
Knolle, in die augenblickliche Diskussion um 
eine gesunde Ernährung. „Kartoffeln sind 
gesund! Dieses Argument ist gerade heute, 
wo insbesondere Kinder und Jugendliche zu-
nehmend geringwertiger ernährt werden, 
ein hoch aktuelles Thema, um dass sich so-
gar die Politik mit Ernährungskampagnen 
kümmert.“ Die Kartoffeln mit leicht verdauli-
chen Kohlehydraten, biologisch hochwerti-
gen Pflanzeneiweiß und vielen aktivierenden 
Vitaminen könnte gerade in dieser Hinsicht 
punkten. „Die Kartoffel ist ein Allround-Talent 
und in punkto Vielfalt nicht zu toppen! Es 
gibt unglaublich abwechslungsreiche Kartof-

felzubereitungen“, sagte die Königin, die 
nun ein Jahr lang Werbung für die rheini-
schen Kartoffeln machen will. 

Dabei kann sie auf volle Unterstützung vom 
nordrhein-westfälischen Minister Eckhard 
Uhlenberg zählen, zumindest so lange die-
ser noch im Amt ist. Uhlenberg betonte, 
dass Nordrhein-Westfalen „ein Kartoffel-
land ist“. Das könne man gerade jetzt zur 
Frühkartoffelzeit wieder beobachten. „Mit 
etwas 30 000 ha Fläche ist Nordrhein-West-
falen das drittgrößte Kartoffelanbauland, 
rund 4 800 landwirtschaftliche Betriebe er-
zeugen Kartoffeln“, sagte Uhlenberg und 
bekräftigte, wie gut er es findet, dass die 
Kartoffel im Mittelpunkt dieser Werbekam-
pagne stehe. 

Begeistert von der neuen Kartoffelkönigin 
war auch der Vorsitzende der Kreisbauern-
schaft Mettmann, Martin Dahlmann, der Ka-
tharina zusammen mit der stellvertretenden 
Vorsitzenden der Rheinischen Landfrauen, 
Jutta Kuhles, nach Düsseldorf begleitet hatte. 
„Wir haben eine ebenso charmante wie kom-
petente Vertreterin für die Gespräche zwi-
schen Erzeugern und Verbrauchern“, sagte 
Dahlmann und ergänzte mit Nachdruck: „Wer 
sollte überzeugender werben können?“� sts

Mit der charmanten Königin lässt sich auch Landwirt 
Stefan Hufer gerne fotografieren. Er hatte in diesem 
Jahr die Frühkartoffeln für den Minister und die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des Ministeriums 
mitgebracht. � Fotos: Stefan Sallen

Die Rheinische Kartoffelkönigin Katharina Boßmann 
(2.v.r.) überreichte zusammen mit Jutta Kuhles, Vize-
präsidentin der Landfrauen (1.v.l.), Martin Dahl-
mann, Vorsitzender der Kreisbauernschaft Mett-
mann (2.v.l.), Nordrhein-Westfalens Umwelt- und 
Landwirtschaftsminister Eckhard Uhlenberg einen 
Korb rheinischer Frühkartoffeln. 


